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Gemeindebrief der 
Kirchengemeinde 
Burghaslach 
Wussten Sie schon,… 
… dass es wieder unsere Freitagsgebete 

gibt? Das erste fand schon 
statt, das 
nächste fei-
ern wir am 
22. Mai um 
1900 Uhr in 
unserer Ägidi-
uskirche. 

 
… dass wir im Frühjahr wieder eine 
Friedhofsaktion planen? Alle, die mit-
helfen wollen und können, treffen sich 
am 25. April ab 900 Uhr. Gartengerät und 
Schubkarren können gerne mitgebracht 
werden. Für eine kleine Brotzeit werden 
wir sorgen. 
 
… dass wir mit den Gemeinden in unse-
rer Region die Bildung einer gemeinsa-
men Pfarrei planen? Sie soll eine Vor-
stufe zur Regionalgemeinde sein, in der 
das momentane Dekanat Markt Einers-
heim voraussichtlich ab 2028 zusam-
menarbeiten wird.

… dass „die Fahnen wieder wehen“ wer-
den? Nach dem Beitrag zur Fahnenstan-
ge, die bei einem Unfall mit Fahrerflucht 
irreparabel beschädigt wurde, hat sich 
ein Spender für einen neuen Fahnen-
mast gefunden. Wir danken herzlich! 
 
… dass wir hoffen, im September das 
renovierte Krippengebäude beziehen zu 
können? Die Sanierungsarbeiten kom-
men voran und sind — nach jetzigem 
Stand der Dinge — nicht so umfangreich 
wie zunächst befürchtet. 
 

… dass wir uns 
auf das dies-
jährige Kita-
J u b i l ä u m 
freuen? Unse-

re Kita am Grif-
fenberg wird nämlich 50! Das wollen 

wir natürlich mit Ihnen und Euch feiern, 
und zwar am 26. Juni. Merken Sie sich 
doch diesen Ter-  
min jetzt schon mal vor,  
damit wir auch Sie dazu  
begrüßen dürfen! 



Liebe Gemeinde, 
„Das geht schief!“ Wenn sein Sohn zur 
Führerscheinprüfung antritt, seine Toch-
ter sich nach der Meisterprüfung als 
Schneiderin selbstständig macht, ja 
selbst wenn seine Frau ein neues Rezept 
ausprobiert – „Das geht schief!“ Der 
Mann, den ich vor mir habe, ist verbit-
tert und quält seine Umwelt mit seiner 
ständig miesen Laune. Als ich ihn darauf 
anspreche, sagt er zu mir: „Natürlich bin 
ich Pessimist. Dann kann ich immer nur 
positiv überrascht werden, nie negativ. 
Das habe ich in meinem Leben gelernt.“ 
Was für eine bittere Bilanz… 
„Du schaffst das!“ Die Mutter hat durch-
aus Angst, als der Vierjährige auf dem 
Klettergerüst bis nach ganz oben will. 
Aber sie ist sich sicher: Ich darf das jetzt 
nicht zeigen. Sonst traut er sich später 
wichtige Sachen auch nicht. So steht sie 
also unten – bangend und hoffend zu-
gleich. Als der Kleine wieder unten ist, 
strahlt er von einem Ohr bis zum ande-
ren, und sie weiß: Das war wichtig. 
„Manchmal geht das schief; aber ihr 
schafft das!“ Der Hebräerbrief, aus dem 
der Monatsspruch für Mai stammt, 
macht Mut. Selbst wenn es nicht immer 
leicht ist, am Glauben festzuhalten, geht 
der Schreiber des Briefes davon aus: Sei-
ne Leserinnen und Leser bekommen das 

hin. Denn Gott hat ja versprochen, dass 
sie zu ihm gehören werden wie Kinder 
zu einem Vater. Weil Gott aber seine 
Versprechen immer hält, ist Hoffnung 
eine christliche Grundhaltung: „Die 
Hoffnung haben wir als einen sicheren 
und festen Anker unsrer Seele“ (Hebrä-
erbrief 619) 
Was bei dem Pessimisten und der Mutter 
noch gut nachvollziehbar ist, findet sich 
in der Gesellschaft immer seltener. Jeder 
Schritt in der Politik wird misstrauisch 
beäugt und verbal zerlegt. Die Zukunft 
wird in den düstersten Farben gemalt, 
und Veränderungen, um sie zu retten, 
schlechtgeredet. Das zeigen Wahlplakate 
und politische Debatten, das zeigen 
Stammtischreden und das Gespräch mit 
dem Nachbarn oder der Nachbarin. 
Sicher braucht es kritisches Hinterfra-
gen; aber ob in Politik oder Kirche, ob 
im Freundeskreis oder der Familie – nir-
gendwo sollte es uns die Freude der 
Osterbotschaft und die große Hoffnung, 
die in ihr steckt, nehmen. Denn die Hoff-
nung haben wir als einen sicheren und 
festen Anker unsrer Seele. Wenn wir sie 
verlieren, können wir uns sicher sein: 
Das geht schief. Wo wir sie aber behal-
ten, werden wir sehen: Wir schaffen das! 
Ihr 
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Ansprechpartner in der Region 
Für Fälle, in denen Sie urlaubs– oder 
fortbildungsbedingt Ihren Gemeinde-
pfarrer nicht erreichen, haben wir einen 
seelsorgerlichen Notdienst eingerichtet. 
Ansprechpartner für Notfälle (z.B. Aus-
segnungen oder Seelsorge-Gespräche) in 
den Gemeinden der „oberen“ Region 
sind für die Monate April und Mai: 

30.03.-12.04.: Pfr. Daniel Lischewski 
(Tel. 09552/324) 

13.04.-19.04.: Pfr. Bernd Wagner 
(Tel.: 09163/9974974) 

20.04.-03.05.: Pfr. Hermann Ruttmann 
(Tel.: 0151/50430188) 

04.05.-10.05.: Pfr. Michael Meister 
(Tel. 09552/380) 

11.05.-17.05.: Pfr. Daniel Lischewski 
(Tel. 09552/324) 

18.05.-08.06.: Pfr. Hermann Ruttmann 
(Tel.: 0151/50430188)  

09.06.-15.06.: Pfr. Michael Meister 
(Tel. 09552/380) 

Aus der Region  
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KASA 
Kirchliche allgemeine Sozialarbeit hilft 
in schwierigen Lebenslagen, gibt Rat-
schläge und vermittelt Hilfen – unkom-
pliziert, verschwiegen und religionsun-
abhängig.  
Sprechstunde ist jeden Montagvormittag 
im Rathaus in Burghaslach.  
Ansprechpartnerin: Sonja Schäfer, Dia-
konisches Werk Neustadt/Aisch, Tel. 
0160/96638607 oder per Mail an kasa-
bhaslach@dw-nea.de 
 
Krabbelgruppe 
Die Krabbelgruppe trifft sich dienstags 
von 900 Uhr bis 1030 Uhr im Gemeinde-
haus. 
Ansprechpartnerin: Doris Ehrlinger (Tel. 
09552/374) 
 
Jungschar (für Kinder von 6 bis 
9 Jahren) 
normalerweise (außer in den Sommerfe-
rien) einmal monatlich mittwochs, 
1600 Uhr bis 1730 Uhr: 15. April und 
20. Mai 
Ansprechpartnerin: Daniela Lischewski 
(erreichbar über das Pfarramt, Tel. 324)

Posaunenchor 
mittwochs um 1930 Uhr, Gemeindehaus 
Ansprechpartner: Florian Borstner (Tel. 
9218555) 
 
Männerkreis 
April: muss wegen Temin-Schwierig-
keiten leider entfallen 
29. Mai: Besuch Flipper-Sammlung (ge-
plant), anschließend gemütliches Bei-
sammensein. Treffpunkt: Kirchplatz, 
1800 Uhr. 
Ansprechpartner: Armin Luther (Tel. 
0151/70837442) 
 
Seniorenkreis 
23. April und 21. Mai. Die Themen stan-
den bei Drucklegung noch nicht fest, 
werden aber noch bekanntgegeben. 
Jeweils 1400 Uhr, Gemeindehaus 
Ansprechpartner: Pfr. Bernd Wagner (Tel. 
09163/9974974), für Fahrdienste Pfarrer 
Daniel Lischewski (Tel. 324) 
 
Offener Treff 
dienstags von 1430 Uhr bis 1630 Uhr, Ge-
meindehaus 
Ansprechpartner: Fritz Kropf (Tel. 1846) 

Gruppen, Kreise und KASA 
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Gottesdienste für Familien • Nachruf 
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Zippel-Zappel-Gottesdienste 
Die nächsten Zippel-Zappel-Gottes-

dienste für Kinder von 0-6 Jahren und 
ihre Familien feiern wir am 

 am 24. April im Gemeinde-
haus Burghaslach und am 

am 29. Mai in der Ägidius- 
Kirche Burghaslach. Beginn 

ist jeweils um 1700 Uhr. 

Gottesdienste 
Die nächsten Gottesdienste für Groß 
und Klein finden am 6. Apri l 
(Ostermontag) und 
10. Mai jeweils 
um 1030 Uhr 
in der Ägidius- 
kirche in 
Burghaslach statt. 
 

 

Nachruf für Alfred Winkler 
Wir trauern um unseren Chorleiter und 
Freund Alfred Winkler. Seit 1965 spielte 
er mit Unterbrechung in unserem Posau-
nenchor. Er leitete er den Posaunenchor 
in Aschbach und spielte auch in weiteren 
Ensembles. Sein Instrument war das Te-
norhorn, wobei er jederzeit mit anderen 
Instrumenten in anderen Stimmen ein-
springen konnte. 2001 übernahm er die 
Position als Chorleiter. Mit seiner Lei-
denschaft für die Musik und den Posau-
nenchor steckte er uns an und motivier-
te uns, uns an modernere und uns unge-
wohnte Literatur heranzuwagen. Die 
Verbindung und Freundschaft zum Po-
saunenchor Eldena (Mecklenburg) war 
ihm wichtig und er festigte sie durch 
diverse Treffen in Franken wie auch im 
Norden. Nach dem 90-jährigen Grün-
dungsjubiläum unseres Chores im Jahr 
2017 gab er aus gesundheitlichen Grün-
den den Dirigierstab in jüngere Hände, 

blieb aber der Tenorstimme treu, solange 
es seine Gesundheit zuließ. 
Wir verlieren mit „Alf“ einen engagierten 
Bläser, Chorleiter und Freund. Wir wer-
den sein Andenken in Ehren halten. 

Die Bläserinnen und Bläser 
des Posaunenchores Burghaslach 



Gottesdienste in der Region im April und Mai 
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Datum Sonntag Burghaslach 
Kirchrimbach (K) 
Obersteinbach (O) 

Hohnsberg (H) 

02.04. Gründonnerstag 1730 Pfr. i.R. G. Glemser 
 Beichte und AM 

O 1800 Pfr. M. Meister AM 
K 1930 Pfr. M. Meister AM 

03.04. Karfreitag 
900 Prädin. C. Diller 
1500  Pfr. D. Lischewski 
 m. AM 

K 900 Pfr. M. Meister 
O 1015 Pfr. M. Meister 
H 1400 Pfr. M. Meister AM 

05.04 Ostersonntag 
500 Pfr. D. Lischewski 
 Osternacht 
900 Lektor F. Schlierf 

K 900 Pfr. M. Meister 
O 1015 Pfr. M. Meister 
H 1015 Lektor F. Schlierf 

06.04. Ostermontag 1030 Pfr. D. Lischewski 
 GD für Groß+Klein 

K 1000 Pfr. M. Meister + 
 Team, Tauferinnerung 

12.04. Quasimodogeniti 900 Prädin. S. Besold 

O 1800 Pfr. M. Meister 
  Beicht-GD (Sa. 11.04.) 
O 1000 Pfr. M. Meister 
  Konfirmation 

19.04. Misericordias D. 900 Pfr. D. Lischewski 

K 1800 Beicht-GD d. Konfis 
  (Sa. 18.04.) 
K 1000 Pfr. M. Meister 
  Konfirmation 

26.04. Jubilate 930 Pfr. D. Lischewski 
 Jubelkonfirmation 

H 900 Lektorin L. Zaske 
O 1015 Lektorin L. Zaske 

03.05. Kantate 900 Pfr. D. Lischewski K 1015 Pfr. M. Meister 

10.05. Rogate 
900 NN 
1030 Pfr. D. Lischewski 
 GD für Groß+Klein 

O 1000 Pfr. M. Meister 
  Jubelkonfirmation 

14.05. Christi Himmelfahrt 1000 Pfr. M. Meister und Pfr. D. Lischewski
Gottesdienst beim Gasthaus „Weißes Roß“ in Unterrimbach 

17.05. Exaudi 900 Pfr. D. Lischewski K 1000 Pfr. M. Meister 
  Jubelkonfirmation 

24.05. Pfingstsonntag 900 Pfr. D. Lischewski 
K 900 Pfr. i.R. R. Kern 
O 1015 Pfr. D. Lischewski 
H 1015 Pfr. i.R. R. Kern 

25.05. Pfingstmontag 900 Pfr. M. Meister Einladung in die Region 

31.05. Trinitatis 900 Lektor R. Sterner O 1015 Lektorin E. Petko 



Gottesdienste in der Region im April und Mai 
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Markt Taschendorf (M) 
Gleißenberg (G) 
Breitenlohe (B) 

Kleinweisach (K) 
Altershausen (A) 

Pretzdorf (P) 

Schornweisach (S) 
Vestenbergsgreuth (V) 

M 1900 Pfr. i.R. G. Glemser 
 Beichte und AM 

Einladung in die Region S 1900 Pfr. B. Wagner 
  AM 

M 900 Pfr. D. Lischewski 
G 1015 Pfr. D. Lischewski 
  AM 

P 900 Pfr. H. Ruttmann  
   AM 

V 1015 Pfr. B. Wagner AM 
S 1500 Passionskonzert 
   m. Gospelchor 

M 900 Pfr. D. Lischewski 
G 1015 Pfr. D. Lischewski 
  m. Ehrung H. Walz 

P 500 Prädin. S. Besold 
   Osternacht der ELJ 
A 900 Präd. K. Hasselbacher 
   mit AM ,Posaunenchor 

S 900 Pfr. B. Wagner 
  m. Chorgemeinschaft 
V 1015 Pfr. B. Wagner 

Team, Tauferinnerung 
Einladung in die Region 1500  Einführungs-Gottesdienst von Pfr. H. Ruttmann und  

Pfr. B. Wagner in Kleinweisach, mit Kirchen– u. Posaunenchor  

GD (Sa. 11.04.) M 900 Lektor R. Sterner K 1015 Prädin. S. Besold 

S 1800 Pfr. D. Lischewski 
  Beicht-GD (Fr. 10.04) 
S 930 Pfr. D. Lischewski 
  Konfirmation 

G 900 Präd. Hasselbacher P 1015 Präd. K. Hasselbacher V 1015 Pfr. B. Wagner 
  Spruchaúslegung 

M 1015 Pfr. M. Schricker 
G 1800 Zamm-kumma-GD 

K 930 Pfr. H. Ruttmann 
   Jubelkonfirmation  

S 900 Pfr. B. Wagner 

M 1015 Pfr. D. Lischewski A 900 Pfr. H. Ruttmann 
   m. Kirchenchor 

V 1015 Pfr. H. Ruttmann 

B 1015 NN P 900 Pfr. D. Lischewski 
S 930 Pfr. B. Wagner 
  Jubelkonfirmation 

00 Pfr. M. Meister und Pfr. D. Lischewski 
Gottesdienst beim Gasthaus „Weißes Roß“ in Unterrimbach  

M 900 Pfrin. U. Werner A 900 Pfr. B. Wagner V 1015 Pfr. B. Wagner 

G 1015 Pfr. M. Meister 
  FFW-Fest 

K 1015 Pfr. H. Ruttmann 
   m. AM u. Bandydeos S 900 Pfr. H. Ruttmann 

M 1015 Pfr. D. Lischewski P 900 Pfr. B. Wagner 
   m. AM, Posaunenchor 

V  1015 Pfr. B. Wagner 

G 1015 Lektor R. Sterner A 1015 NN S 900 NN 
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Freud und Leid 

Getauft wurde: 
 
 

Von allen Seiten umgibst du mich  
und hältst deine Hand über mir . 

Psalm 1395 

 
Bestattet wurden: 

 
 

Lobet ihn mit Posaunen. 
Psalm 1503a 

 

 
 

Ein Mensch sieht, was vor Augen ist; 
der HERR aber sieht das Herz an. 

1. Samuel 167b 

 

 
 

Lass dich nicht vom Bösen überwinden, 
sondern überwinde das Böse mit Gutem 

Römer 1221 



Geburtstage 
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Wir gratulieren zum Geburtstag 
71 Jahre  

   

73 Jahre  

   

74 Jahre  

75 Jahre  

76 Jahre  

78 Jahre  

79 Jahre  

82 Jahre  

84 Jahre  

87 Jahre  

92 Jahre  

100 Jahre  

 

Ihren Geburtstag drucken wir hier nur ab, wenn wir von Ihnen die Erlaubnis dazu be-
kommen haben. Diese können Sie, falls Sie Ihren Geburtstag vermissen, jederzeit nach-
holen oder, wenn Sie dies wünschen sollten, auch widerrufen. Bitte melden Sie sich in 
beiden Fällen gegebenenfalls im Pfarramt, Tel. 324 oder (montags, mittwochs und don-
nerstags am Vormittag) im Pfarrbüro, Tel. 292. 

Kollekten Burghaslach 
03.04. Diakonisches Werk 
05.04. Kirchenpartnerschaft zw. Bay. u. 

Ungarn 
06.04. Eigene Gemeinde 
12.04. Eigene Gemeinde 
19.04. Übersetzung u. Weitergabe d. Bibel 

26.04. Eigene Gemeinde 
03.05. Kirchenmusik in Bayern 
10.05. Eigene Gemeinde 
17.05. Rummelsberg 
24.05. Ökumenische Arbeit in Bayern 
25.05. Eigene Gemeinde 
31.05. Eigene Gemeinde 
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Rund um Passion und Ostern… 

Gründonnerstag, 2. April, 1730 Uhr 
 Gottesdienst mit Beichte und Abendmahl 
 Pfr. i. R. Gerhard Glemser 
Karfreitag, 3. April, 900 Uhr 
 Gottesdienst 
 Pfr. Michael Meister 
Karfreitag, 3. April, 1500 Uhr 
 Andacht mit Beichte und Abendmahl 
 Pfr. Daniel Lischewski 
Ostersonntag, 5. April, 500 Uhr 

Osternacht mit Abendmahl und anschließendem 
Osterfrühstück, Pfr. Daniel Lischewski (siehe S. 12) 

Ostersonntag, 5. April, 900 Uhr 
Gottesdienst mit Posaunenchor 
Lektor Friedhelm Schlierf 

Ostermontag, 6. April, 1030 Uhr 
Passions– und Osterweg „Auf den Spuren von Petrus“ 
Pfr. Daniel Lischewski 



Aus unseren Kitas 
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Impressum 

Verantwortlich für den Inhalt ist das 
Pfarramt Burghaslach. 

Würzburger Str. 2, 96152 Burghaslach 
Telefon 09552/324 
Telefax 09552/7058 
pfarramt.burghaslach@elkb.de 
daniel.lischewski@elkb.de, 
www.burghaslach-evangelisch.de 
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Osternacht am Friedhof? 
Der Ablauf unserer Burghaslacher Oster-
nächte ist anders als an den meisten Or-

ten. Mit unse-
rem Beginn vor 
dem großen 
K r e u z  a m 
dunklen Fried-
hof nämlich 
gehen  w i r 
nicht nur den 
Weg Christi 

vom Kreuz durch das Grab hin zur Auf-
erstehung und in das Licht des Oster-
morgens; vielmehr gehen wir auch den 
Hoffnungsweg für unsere Verstorbenen, 
für die wir in gleicher Weise die Aufer-
stehung erhoffen, wie sie Christus schon 
erfahren durfte. 
Nach dem Gottesdienst mit Entzünden 
der Osterkerze, Abendmahl und Taufer-
innerung laden wir (wie viele andere 
Gemeinden auch) zum Osterfrühstück 
ein, bei uns in die Kulturtankstelle. 


